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Vorwort 

Die vorliegende Arbeit wurde im Wintersemester 1996 / 1997 von der Juristi-
schen Fakultät der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg als 
Dissertation angenommen. Für die Veröffentlichung wurden Rechtsprechung 
und Literatur auf den Stand von April 1997 ergänzt. 

Zu besonderem Dank verpflichtet bin ich meinem Doktorvater, Herrn Prof. 
Dr. Helmut LecheIer, filr die intensive Betreuung der Arbeit. Danken möchte 
ich auch Herrn Prof. Dr. Winfried Veelken rür die wertvolle Zeit als Mitarbeiter 
an seinem Lehrstuhl und filr die Bereitschaft zur Übernahme des Zweitgutach-
tens; den Herren Professoren Dres. Siegfried Magiera und Detlef Merten danke 
ich filr die Aufnahme der Arbeit in die Schriften zum Europäischen Recht. 

Berlin, im Juni 1997 

JörgGundel 
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